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llhre forderung:

ffi.i"*uffi;.jP*Jr*tryn
ter ihr sctricrcsai* l*:t b.ts+"b" ,**&
_^f L_! r_ rJ^ L__^a lcI:Le arDel_Eer/lJirlen
selbst in die hand.l;-.-:-,-:--1
sie gründeten ejne | 

(:":. ru-cnc eu^Ia
,._'* lrück{<ehr zwn kapi-gemerkschaft. Es i::;:.-:: -_:' '-*r*

selans ilnen, in- l3t-tr: T: 
hi"t

I Dl"Sl^JeIIen allgeno[IF;.iö1ffiä; fi- l3'-tr: T: hi"'
nert äinem Sarr l:T-t::l 

aneenqrF

über 13 nr-illionen inEn 
wl-ro' '

nenschen zu organ-L-l noren.
sieren, r,,eit nelrr lEi:re hoffnr:ng, zer-
als die hlitfte der lsdrlagen durclr den
werktätigen. Und ldro"L des grossen
sie begaruren, lbruders und der
nicht nur - wie es lr,*irtsckraftskrise.
hier: bei den ge- lseit dem l3.dezerr
werkschaften so tib-lber eine d,iktatr:r,
lich ist - berufs- fpanzer auf den
bezogene forden:n- fl strassen, rnilitär.:'
gen zu stellen flserictrte, rrerhaftur
(Iohnerhöhr:ngen.- ) r[ gen' zensur. zu'
nel:r "Solidarno3ö"1 gleiclr eine riesige
wurde zu einer ge- lwirEschaftskrise,
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bellschaftsveiänj hohe auslandver-
schuldr:ng, hunger.

Hunqer.
Wir sanneln i-:: der

ScJirveiz. Die ewig

versdaonten helfen

den evrig verfolg-
ten. IeSensnitt-e1'
kleider, nedikarrert-
te, geld. Die Polen

brauähen dies' Wir

könrren zeigen, dass

es uns gut geht''

Gliehczeiüi-g wird

diese hilfe von

ejl-igen firnen dazu

beni.itzt, nebenbei
fi.ir sich vierbung zu

machen-"Schweizer-
iltustrierte - Po-

lenbrilfe - Derner

SuPerdiscorrrt"' Es

väie wirklid+ audt
iohne gegangenl



Polen.
Heute auch ein
scJrlagvnrb. Mit jhm
lässt sidr wieder-
einmal der antikont-
munisnus und der
kalte krieg nlihren.
Sanlctionen werden
gernacht, Polen nn:ss
herhalten ftir die
aufrüstung.
Die glöichen, die
jeLzL fotogen krc-
kodilstränen für
Po1en weinen, rufen
bei uns nach Busipo
und StGB-revision,
nachr ruhre r:nd ord-
mrng. Vi?ihrend Rea-
gan die freiheit
der gewerkschaften
irr Polen fordert,
Iässt er zuhause
strejJ<ende flugloü-
sen nrit handsclrel-
len abführen, un-
terstützt die blut-
regJrre in El Sal-
vador, Chile und in

Ja, sictrer, öie Po-
len haben die hilfe
nötig. "Dj-e Polen
brauchen die lebens
nrittel, die nedika-
nente. Sie hätten's
auch gebrauchrt,
weru: das kriegs- ,
recht nicht einge-
setzt raltrrden wäre,
erst red:t, wenn
die Solidarno6d an
die nracht gekonurien
wäre. Aber viel-
leicht hätten sie
dann ni-cht soviel
bekormren. Jetzt
profitieren sie rrcn
den opfergaben, da-
rzon aud:, dass der
konrrnnismus in die
kategorie der na-
turkatastrophen
fä11t." So sd:reibt
Iotta Sutter in der
vbz.

Folen darf nidlt
dazu rnissbraucht
werden, anderes zu

verbusclrenl
bü"

PS: Die hilfsvprke
haben es lieber,
weru: iJ:nen geld ge-
spendeL wird, l.
bekonaren sie dann
engros nehr, 2. ,'
können sie dann
nehr auf die be-
dtirfnisse der Polen
rüclcsicht nehrren,
u::d 3. gjbt es dann
beim zo11 rdcht
so ein puff.
Z.B. SchweizerL-
sclres Arbeiterhilfs
werk (SAH) , "Po1en",
PC 80-188, zi.iridi
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"SluthochzeLt" ,
der neueste Film
von earlos San:ra,
versucht rn-it aus-
gezeichneter Regie,
die C'eneralProbe
für ein npderne3
Ballett zu zeigen.

Die Aesthetik des
Körpers jm Tanz
wird mit der IGme-
ra zu Bildern ge-
macht, die eine
eigene Sprache be-
sitzen.

Das Besondere an
der Verfitmung
eines Balletts ist
aber, dass man auf
die Mimik der
Ktinstler genau
eingehen kann,
sich ins Spiel
versetzt füh1t..
l4an merkt, dass
alle Schauspi-eler
mit itr-rer Rolle
eins werden' sich
völlig damit iden-
tifizieren.

Es ist eine Erfah-
rung zu sehen, wie

sich verschiedene
t4enschen in eirtem
Stück zusannrenfin-
den, un zusafitrnen
eine Geschichte zu
schreiben.

"La riviäre de Hi-
bon", der Vorfilm,
ist schon allein
fi.ir sich einen Ki-
nobesuch wert (er
dauert 30 lrttn. )
Zu Beginn sieht man
in diessn S/vü-Film
Bär:nre, und durch
diese hindurch eine
Bni.icke. Es muss ein
wichtiger militäri-
scher Posten sein'
denn die Bahnlinie
fiihrt darüber. Auf
diese Brücke wird
nun ein Marrn ge:"'
fi.ihrt. Ihm werden

Hände urd Beine ge-
br:nden, dann wird
er auf ein Brett
gelunrt, uno oLe
Schlingre wird j}tm

ii an den }Ials gelegt.
lä Der FiIm handelt

von sel-ner ver-
meintlichen Flucht
und den Cefi.ihlen,
rnit denen er sein
neuge!üonnenes Ieben
betrachtet. Auch
dieser Film zeich-
net sich durch eine
sehr gute Regie
aus, die rnanchrnal
vöIlig neue Aspekte
eröffnet.
Der Film wurde

i vielfach ausgezel-chr
inet und erhielt
lauch einen "Oscar".

'Als ich rnch diesen
Filren aus dem Kino
9in9, hatte ich das
C€fiihl, dass sie
nrir wirklich etw"as
gegeben haben.
*rristof Daetlrryrl-er

(Zu sehen jm "l4cvie
r" .  )
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I i i r  d ie Z- nnd andere bibl iotheken. GZ 226/7 be-
deutet ,  dass rv i r  e ine dopoelnummer (ZZe urrd ZZ7)
heransgegeben haben. Schreiben Sie bi t te nicht
mehr,  s ie hr i t ten die nr.  227 nidnt erhal tenl

Polenwoche im realgymnasiun Rämibühö. Während der
ganzen woche werden von der S0 selbstgemachte I {HöI
kuchen zugu.nsten des Dolnischen volkes verkauft .
Dazur: ' läuf t  e ine unterschr i f tenakt ion für  e inen

! i . t  
an Jaruzelski .

Als Ietzten herbst  der rechtsradikale Is idor T/as-
ner (NA) seine stadtratskandidatur an$t indigte,  -

schien er nicht  nur das AJZ, sondern auch den
FdP-kandidaten Thomas lVarener za sefährden. lVei l
d ie nachnamen gleichlautänd sind, f rat te eigent-
I ich jede st imme mit  " ' , tagner" al le in aLs ungi) I t ig
erklärt  wei :den mi issen. Doch dieses problem hat
nun der rrzür i - le["  schon belnahe ans der we]t  ge-
schaff t .  I \ I i t  e inem di f famierenden art ikel  gegen
trs iüor ' / iagner hat er ihn nun fast  d.aza gebracht,
eich aus den wahlen zur\ckzaaiehen. t rVahr lJ-ch,
v ' tenn es um die wurXst geht,  dax i -st  auxk der
"Zür i - leurr  auch gegen leute aus dem gleiehen
pol i t ischen lager nicht  z i rmperl ich.bü.

Hörq>lele
Hennann Burger : Der Orchesterd.lerpr
Al-s- elres verpa[äGn oeöresGnaoä h€gen - der orctesterdlener der städtlsc*ren
Phllharronle, '.rcrn schlag getroffen, stirbt, b+rröt slch der taube, gäinzllctr
urrm:slkarlsctre August s. un die stelle. rn eirprn ausführllchen Beerbro,gs-
schrelben @rtlndet er seirre Aspbation. Er nelnt, dass nan der edlen Tronkmst
auctr als Missbegabter fronbar sein kann, auf der Nachtselte der Kunst sozusa-gen. Der K.r'st setzt er Cas Gaos entgegen. Als Handlanger hlnter der Biihr. ge-
derkt er stch daftlr zu räctren, dass ihm-jede rmrslkarlscÄe Begabung fehlt.
Radio DRS2,23.I. 1o Uhr urd 29.1. 20 Uhr 05
Edna O' Brien:Vlrqinia I
Eine BioqraphfäEFcfrfftstellerln Virqlnla $lcolf . i
DRS2,26.1. 20 Uhr 30
bbert Bloch: Vcrn le
Robert Bloch getrcirt zu@ Llteraturxlattr:ng der Fantasr
urd tlcrrorstories. (u.a. Dretrbuctr zu ,'psycllo,' von Hltdrmci)

Y
Das lorllegende Hörsplel varllrt ein Gn.l'dnotlv der phantastlscfien Llteratur:
es ze19t, wie setrr Einbildung wrd phantasle die sogenrumte wtrkl_lclrkeit beelnfrussen. Eln Hörspiel-Autof identifizlert sictr so setrr rnit cbn von ilm eFfwderen Figuren, dass er Gefahr läuft, dre ergerre rdentltäit zu ,,erlieren.
DR51,28.1. 16lthr05 u-d 2.2. 19 rjhr 30
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dlenstaq,26,Janurr  ,  18 uhr
f t lnsaal stadelhofen /tr : \
e l ,ntr l t t  3 f  r ,  I . t  -  

. .  1
3r l ronkrr t .  15 f r .

-J
b

dtenstag, 2.Februar ,  l8 uhr
aula ränlbühl
elntr t t t  3 f r .
r r l tonkrr t .  l5 t r .
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